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‚Spirstflägem

350. Wennman eine Linie, fivergeftalt um eine fefte Gerade drehen läßt, dag

jeder Punft der Linie eine Spirale auf einem Freisförmigen ylinder befchreibt, welcher

al3 Are die fee Gerade hat, und ald Halbmefjer die Entfernung de8 Punktes ver

Linie von derfelben Geraden, fo ift der geometrifhe Ort, ver, durd alle Punkte jener

Linie gleichzeitig befchriebenen Spiralen vom nemliden Gange eine verjenigen

frummen Flächen, welche man unter dem Namen ver Opiralflächen oder en

de begreift. Die fefte Gerade ift die Are der Fläche.

Bey der Art; 344. erflärten Entftehung der Schraubenlinie erzeugt bie fihiefe

Serade, während ihr Berührungspunft die Ochraubenlinie befchreibt, eine aufwidelbare

Släche, von welcher die genannte Schraubenlinie die Nückehrfante ift. Man nennt diefe

audy aufwidelbares Helicoid. Läge die fihiefe Gerade anftatt in der tangivenden

Ebene zu. dem Eylinder, mit der Are Diefes Cylinders in einerley Ebene, fo entftünde

durch ihre Bewegung nothwendig eine Fläche, die zu dem Gefchledhte der windifchen ger

hörte, und die man auch windiiches Heligoio nennt,

Die Oberfläche der archimedifchen + oder Wafferfchraube, tele gleichfalls zu den

windifhen gehört, hat zur Erzeugungslinie eine Gerade, welde den drey Bedingungen

unterliegt, 1tend durd Die Are eined geraden Freisförmigen -Eylinderd zu gehen, Ztens

fih auf eine auf demfelben Cylinder verzeichnete Schraubenlinie zu flüßen, Stens beftän:

dig fenfrecht auf Die Are des Eylinverd zu bleiben. Die nemliche Erzeugungsart hat

auch die untere Fläche der gewöhnlichen Wendeltreype. =

Die Oberfläche eines gewöhnlichen Schraubengewindes ift durch diefelbe Bewegungs:

art, von einem gleichfeitigen Dreyedfe oder einem Quadrate erzeugt, was mit der Are

in einer Ebene Liegt. Diefe Oberfläche ift eigentlih nur ein Theil von Zweyen der oben

genannten windifchen Heligpide,

. Odon der fphbärifhen Epicycloide,

351. Erflärung der Linie Wenn von zwey geraden Freisförmigen Kegeln.

welche einen nemlichen Scheitel haben, und welche fich berühren , der Kine feft und

dev Andere beweglich ift, fo befihreibt irgend ein Punft diefes Kegteren durch die

Umwälsungdeffelben suf dem Erften die fphärifcbe Epicycloide,

Während der Umwälzung des beweglichen Kegeld auf dem feften, verändert fid) die

Entfernung ded Erzeugungspunftes der Epicyeloide von dem gemeinfohaftlihen Scheitel

der zwey Kegel nicht; woraus fich ergiebt, daß Die Epicyeloide einer Kugel angehört,



Bon einigen frummen Linien. ed

welche diefe Entfernung als Halbmefjer hat, und ald Mittelpunkt den. gemeinfchaftlichen

Scheitel der zwey Kegel. Diefe Kugel fchneidet die beyden Kegel nah zwey Kreifen,

deren Ebenen unter fi einen Winfel_ bilden, gleich dem zwifchen den Aren diefer Kegel

eingefhloffenen. - Der .eine jener Kreife, welche die Bafis des beweglichen Kegels bildet,

berührt in allen ‚feinen Stellungen den Kreis, welcher die Bafis des feften Kegels ift,

„und bey jeder Stellung jenes erften Kreifes gehört ein Punkt deffelben ver Epicyeloide.

Die aus .diefem Punkt ver Epicpeloive nad dem Berührungspunfte des feften und

deö beweglichen Kreijes gezogene Gerade hat eine veränderlihe Größe; fie ift anfänglich)

Null; fie wächst fodann 618 fie dem Durchmeffer des beweglichen Kreifes glei) ift;

nimmt hierauf ab, und wird wieder Null; fie ift fehr nahe zu beftändig, während Der

Erzeugungspumft von einer Stellung zu einer andern unendlich nahen übergeht, In dev

‚felben Zeit verändert fich der Berührungspunft des feften und des beweglichen Kreifes

um feine angebbare Größe; -Diefer Punft Fann Daher ald Mittelpunkt einer Kugel be

trachtet werden, auf welcher fih das, Dur “den Erzeugungspunft der Epicycloive be

fhriebene Element “befindet. Es folgt hieraus, daß diefer PWunft in irgend einem Air

genblick feiner Bewegung. ein Rurvenelement befchreibt, welches zu gleicher Zeit auf zıwey

Kugeln Tiegt, auf einer, welche al3 Halbmeffer die beftändige Entfernung Diefes Yunfts

von dem gemeinfamen Scheitel der zwey Kegel hat, und auf einer andern, welche als

Halbmeffer „die weränderliche Entfernung vefjelben Punkt von demjenigen hat, worin

der bewegliche Kreis .den feften berührt, nun ‚aber Fann ein Kurvenelement nicht zu glei

her Zeit auf zwey Kugeln feyn, ohne daß e8 in dem Durdfchnitt zweyer, Ebenen- liege,

welche diefe Rugeln berühren; daher ft Die Tangente an irgend einen Punkt einer fohäz

 rifchen Epicycloive die gerade Durchfhnittölinie zweyer «Ebenen, welche zwey Kugeln be

rühren, deren Mittelpunfte und Halbmeffer -gegeben- find. Diefe Tangente ift fenfrecht

auf die Ebene, welche .vurd) den Punkt der Epicycloide, und Durd) Die Mittelpunfte der

zwey Kugeln geführt ift,

Zeichnung Der fphsrifhen Kpicyeloide,

352. (Taf. XXXIV. Fig’ 2.) Indem wir die Are des feften Kegeld vertikal

- annehmen, befchreibe man auf der Horizontalebene den Kreiß A BE D diefes feiten

Kegel, welcher beftändig durd) denjenigen Kreis des beweglichen Kegelß, auf welchem

fih der Erzeugungspunft der Epicyeloide befindet, berührt ift.

E3 fey A B irgend ein Bogen des Kreifes AB CD, der zwifchen dem Urfprunge

A der Epicyeloide gefaßt ift und dem Berührungspunfte des Kreis ABC D mit dem

beweglichen Kreife in irgend einer Stellung. Die Bertifalebene S B E’ enthält 1tens


